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Was bedeutet 
Scaffolding? 

scaffolding (engl. „Gerüst“ ):

Unterstützungssysteme, die die 
Schüler*innen schrittweise an die 
Bewältigung von Aufgaben 
heranführen, deren sprachliche 
und fachliche Anforderungen 
oberhalb ihres aktuellen 
Fähigkeitsniveaus liegen.

(Kniffka & Roelcke, 2016, S.114)
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Scaffoldingstrategien werden unterteilt in:

MAKRO-
SCAFFOLDING

MIKRO-
SCAFFOLDING
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nach Pauline Gibbons (2002)

Bedarfs-

analyse

Lern-

stand

Kompetenz-
erwerb

Unterrichts-
planung

Makro-
Scaffolding
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Makro-Scaffolding setzt auf der Ebene der Planung von  Unterrichtsreihen an
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Was brauchen die SuS an 
sprachlichen / methodischen 
und inhaltlichen Mitteln, um 
die  Einheit zu meistern? 

Was bringen die SuS zu 
Beginn einer Einheit mit?

Was sollten die SuS 
nach dieser Lektion 
können? 

Wie muss ein 
sprachsensibler 
Unterricht sprachlich / 
methodisch geplant 
werden?
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Mikro-Scaffolding setzt auf der Ebene des konkreten Unterrichtsgeschehens an
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Materiale Steuerung

→Aufgabenstellungen

→Methoden-
Werkzeuge

Personale Steuerung

→Moderation

→Rückmeldungen
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Bedarfsanalyse I Was brauchen meine SuS sprachlich / methodisch, um die Einheit zu meistern?  
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• Was müssen die Schülerinnen und Schüler am Ende der Einheit beherrschen?

• Welche Anforderungen begegnen uns im Lektionstext auf der Ebene des Textaufbaus, der Textverknüpfung, 

der Grammatik und des Wortschatzes? 

• Welche dieser sprachlichen Anforderungen sind eher leicht, welche eher schwer? 

• Welche sprachlichen Schwierigkeiten im Deutschen auf der Ebene der Grammatik und des Wortschatzes 

könnten das Verständnis des Lateinischen beeinträchtigen?

• Welche sprachlichen Anforderungen sind typisch und langfristig relevant für das Fach?  

(vgl. Beese, Melanie et al. (Hg.) (2017): Deutsch lehren lernen 16. Sprachbildung in allen Fächern. S.35)
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Welche Fehler machen Ihre Schülerinnen und Schüler 
am häufigsten in der Textarbeit in einer Klausur? 
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Scannen Sie gerne den
QR-Code und nehmen
Sie anonym an der
Umfrage teil!



Bedarfsanalyse I Was brauchen meine SuS sprachlich / methodisch, um die Einheit zu meistern?  
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Wortschatz

Reproduktion 

AFB I

Grammatik

Reproduktion 
und 

Anwendung 

AFB II

Übersetzung

Transfer

AFB III
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In der Bedarfsanalyse alle Bereiche berücksichtigen und bereits vor  
der Durchführung der Einheit die Abschlussklausur im Blick haben!
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Wortschatz Grammatik
Intelligentes 

Üben
Übersetzung

Beispiel 1 
Wortnetz zu Essen und
Trinken erstellen können?
Dann lassen Sie eine erstellen
in der Klausur!

Beispiel 2
AcI entdecken 
können? Dann stellen 
Sie vor / nach dem 
Übersetzungsteil eine 
Frage zur 
Dekodierung!

Beispiel 3
Wortschatz und 
Grammatik 
zusammendenken 
und zusammenüben 
– gestaffelt! 

Beispiel 4
Unterstreichen der 
Satzglieder im 
Unterricht? Dann lassen 
Sie einen Satz in der 
Klausur analysieren und 
es gibt Extrapunkte!
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Beispiele für Aufgabenstellungen in einer Klausur: Fokus Wortschatz
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Beispiele für Aufgabenstellungen in einer Klausur: Fokus Wortschatz
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Beispiele für Aufgabenstellungen: Fokus Satzlehre
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Beispiele für Aufgabenstellungen: Fokus Satzlehre
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Lernstand I Was bringen die Schüler*innen zu Beginn einer Einheit mit?  
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Ich gehe von dem aus, 
was die Schülerinnen 
und Schüler bereits 
können.

• Wer sind die Schülerinnen und Schüler? 
• An wen denkt die Lehrkraft? 
• Was ist das, was sie bereits können? 

Sprachstanddiagnostik:
• C-Tests
• Niveaustufenbeschreibungen
• Fehleranalysen – Förderziele formulieren

Digitale Angebote für die deutsche Sprache: 
• https://www.gsm-duisburg.de/service/duisburger-sprachstandstest/
• https://www.klett-sprachen.de/digitales/einstufungstests/einstufungstests-daf-daz/c-638W
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Lernstand I Was bringen die Schüler*innen zu Beginn einer Einheit mit?  
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Beispiel Wortschatz
Die unterstrichenen Wörter 
werden in der Lektion neu 
eingeführt
• Welche „bereits bekannten 

Wörter“ werden dennoch 
Schwierigkeiten bereiten? 

• Welche Wendungen 
werden im Deutschen 
Schwierigkeiten bereiten? 

• Welche Wörter können 
verwechselt werden? 

• Welche Bedeutungen 
werden unklar sein? 

Ausschnitt: Adeamus! Ausgabe A – Texte und Übungen, 
S.45 (2016, Cornelsen).

Sed taurus nōn statim pāret, in forum currere cupit.
Ministrī2 taurum plācāre dēbent. Quīntus dē salūte patris timet
et dīcit: „Incipe tandem, sacerdōs!“ Sacerdōs respondet:
„Tacē, Quīnte! Aliter3 sacra repetere4 dēbēmus.“
Tum sacerdōs prō Tulliō ōrat. Diū dīcit: ōrat et ōrat.
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Kompetenzerwerb I Was sollten die SuS nach dieser Lektion können? 
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Wichtig! Die sprachlichen Anforderungen sollten über den aktuellen Kompetenzen der Schülerinnen und 
Schüler liegen. 

Grammatik

DT & LT

Wortschatz

DT & LT
Übersetzung

Schnittmengen 
ebenfalls 
berücksichtigen! 
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Unterrichtsplanung I  Wie muss ein sprachsensibler Unterricht geplant werden?

• Lerngelegenheiten und ausreichend Input bereitstellen

• Sprachliches Wissen (Wortschatz!) explizit vermitteln und gemeinsam üben 

• Zusatzmaterial erstellen (Focus-on-Form Strategien)

• Sprachliche Gerüste aufbauen: „Diese Gerüste bestehen darin, eine komplexe Aufgabe in Übungen und 
Aufgaben zu zerlegen, die jeweils nur einen Teil der sprachlichen Anforderungen verlangen. Dadurch 
werden die sprachlichen Hürden der Aufgaben Schritt für Schritt bewältigt.“ (Beese, Melanie et al. (Hg.) (2017): 

Deutsch lehren lernen 16. Sprachbildung in allen Fächern. S.37)
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Beispiel für Scaffolding im LU: Übersetzung trennen 
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• Die Übersetzung lässt sich gliedern in folgende Bereiche gliedern: 

Dekodierung(Entschlüsselung) Rekodierung(Produktion)
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Beispiel für Scaffolding im LU: Wortgeländer
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Ausschnitt: Adeamus! Ausgabe A – Texte und 
Übungen, S.45 (2016, Cornelsen).

Mārcus hospitēs salūtat.

Salūtat etiam Archiam poētam.

Tum Quīntum videt et gaudet. 

Hospitēs accubant;

cēnā gaudent. 

Servī vīnum et cibōs portant:

Mārcus et Quīntus stupent1, nam mēnsae cibīs

abundant.

Ausschnitt: Adeamus! Ausgabe A – Texte und 
Übungen, S.45 (2016, Cornelsen).

Marcus - begrüßen - Gäste

Begrüßen - auch - Dichter - Archias.

Dann sehen - Quintus - und - freuen. 

Gäste - liegen - Tisch;

sich freuen - Essen. 

Sklaven - bringen - Wein – und - Speisen.

Marcus - und – Quintus – staunen - denn - Tische –

übervoll sein - Speisen.
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Beispiel für Scaffolding im LU: Satzbaukasten

22Fachtagung Latein Universität Bielefeld



Beispiel für Scaffolding im LU: Focus-on-Form
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Beispiel für Scaffolding im LU: Focus-on-Form II
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Unterrichtsinteraktion I Wie kann ich sprachliche Gerüste  im  Unterricht umsetzen?

(nach Kniffka 2012)
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Verlangsamung der 
Unterrichtsinteraktion

Rekodierung von 
Lernendenäußerungen

• Gewährung von mehr 
Planungszeit 

• Verlangsamung der S-L 
Interaktion

• Aktives Zuhören

• explizite Korrektur

• Elizitierung

• Fehlerwiederholung

• Klärungsaufforderung

• Reformulierung

• Metalinguistisches Feedback 
(siehe hierfür auch Kleinschmidt-Schinke 2018)
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Rekodierung von Lernendenäußerungen
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• explizite Korrektur: Die LP markiert explizit sprachlich, dass die Äußerung der Schülerin/des Schülers nicht 
richtig ist. „Diese Übersetzung ist nicht korrekt - Warum?“ 

• Elizitierung: Die L formuliert eine Äußerung nur unvollständig und die SuS sollen sie ergänzen. „Marcus 
begrüßt …?“

• Fehlerwiederholung (mit Betonung auf dem Fehler): „Die Gäste begrüßen Marcus? “

• Klärungsaufforderung: „Erkläre mir bitte, was bei dir das Subjekt ist und warum!“

• Reformulierung: lehrerseitige Reformulierung der ganzen oder von Teilen der lernerseitigen Äußerung ohne 

den Fehler. „Marcus begrüßt die Gäste.“

• Metalinguistisches Feedback: „Achtung Prädikat, Achtung Numerus, Achtung Kasus!“ 
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Scannen Sie gerne den 
QR-Code und erhalten 
Sie die PowerPoint-
Präsentation und 
geben Sie Feedback!



Relevante und vertiefende Literatur zum 
Dissertationsprojekt
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Ein Tool für die Bedarfsanalyse – das 
Konkretisierungsraster
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Vgl. Tajmel, Tanja / Hägi-Mead, Sara (2017), S.77 

Thema Aktivitäten und 
Sprachhandlung
en

Sprachstrukture
n

Vokabular

Dies sind die 
Operatoren der 

Aufgaben-
stellungen

Dies entspricht 
den 

Erwartungs-
horizonten zu 
den Aufgaben-

stellungen

Dieses 
Vokabular und 

die 
besonderen 

Satzstrukturen
ergeben sich 

aus der 
Analyse mit 

dem KR. 
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Konkretisierungsraster selbst anwenden: 
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Ausschnitt: Adeamus! Ausgabe A – Texte und Übungen, S.40 (2016, Cornelsen).

Aufgabe Nr.6: Beim Gastmahl. Ergänze im Ablativ und übersetze. 

1. Marcus: „Hodie pater hospites cib_____ et vin____ delectat. Etiam pavonem servi portant. Et ecce: poeta!“

2. Quintus: „Poeta hospites carmin____ et fabul____ docet.“
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Sammlung der Nennung der Fehler in der 
Textarbeit
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